
Sanierung der Staumauern 
 

Nach jahrzehntelangem Betrieb mussten die 

Staumauern der Lingese-Talsperre und der 

Brucher-Talsperre saniert und an den aktuel-

len Stand der Technik angepasst werden. 

Gleichzeitig sollten sie als Zeugnis einer wich-

tigen Epoche des Talsperrenbaus erhalten 

werden. Beide Staumauern sind bogenförmi-

ge Gewichtsstaumauern aus Grauwackestei-

nen und stehen heute unter Denkmalschutz.  

 

Die Sanierung der Staumauern erfolgte bei 

beiden Talsperren nach dem gleichen Prinzip: 

Auf der Wasserseite wurde die Mauer mit ei-

ner Stahlbetonwand verstärkt und ein neues 

Dichtungssystem vorgesetzt. Das Dichtungs-

system besteht aus einem Kontrollgang am 

Fuß der Staumauer und einer aufgesetzten 

Dichtwand. Durch einen Dichtungsschleier 

(mit Zement verfüllte Bohrungen) unterhalb 

des Kontrollgangs können die Unterströmung 

der Mauer und der Sohlwasserdruck reduziert 

werden.  

Ein neu installiertes Mess- und Kontrollsys -

tem dient der Sicherheitsüberwachung der 

Talsperren. 

Der Wupperverband sanierte die Brucher-Tal-

sperre von 1990 bis 1993 und die Lingese-

Talsperre von 1995 bis 1998.  

Durch die Sanierung wurden die Standsicher-

heit und Funktionsfähigkeit der Staumauern 

für weitere 80 bis 100 Jahre hergestellt. Die 

Sanierung wurde durch Zuschüsse des Lan-

des Nordrhein-Westfalen unterstützt. 

Strom aus Wasserkraft 
 

Um Ressourcen zu schonen, nutzt der Wupperverband er-

neuerbare Energien zur umweltfreundlichen Stromerzeu-

gung, z. B. Wasserkraft und Klärgas aus der Klärschlamm-

faulung. Im Rahmen seiner Möglichkeiten leistet der Ver-

band damit einen Beitrag zur Reduzierung des CO2-Aussto-

ßes und zum Klimaschutz. Der Verband betreibt an ver-

schiedenen Standorten Wasserkraftanlagen zur Stromerzeu-

gung. Die Wasserkraftanlagen an der Lingese-Talsperre und 

an der Brucher-Talsperre gingen im November 2008 in Be-

trieb.  

Bei einer Leistung von 33 kW können an der Lingese-

Talsper re pro Jahr bis zu 145.000 Kilowattstunden Strom er-

zeugt werden. An der Brucher-Talsperre sind es bei einer Lei-

stung von 10 kW jährlich bis zu 57.000 Kilowattstunden. Der 

Strom wird in das Stromnetz eingespeist.  Mit beiden Was-

serkraftanlagen zusammen kann der jährliche Stromver-

brauch von 42 Vier-Personen-Haushalten gedeckt werden.  

Aufgaben der Talsperren 
 

Der Wupperverband betreibt im Einzugsgebiet der Wupper 

12 Talsperren und Stauanlagen, davon 2 Talsperren für die 

EWR GmbH. 

Bis in das 20. Jahrhundert hinein hatten Hochwässer an der 

Wupper Schäden in den Städten und Gemeinden des Wup-

pergebietes verursacht. In Trockenzeiten hingegen floss nur 

wenig Wasser in der Wupper. So stand zeitweise nicht ge-

nügend Wasser für Triebwerke und Wasserentnehmer zur 

Verfügung. Durch den Bau von Talsperren konnte der 

Hochwasserschutz verbessert und eine gleichmäßige Was-

serführung in Trockenzeiten sichergestellt werden. 

Zwischen 1889 und 1914 entstanden im Bergischen Land 

und im benachbarten Sauerland 19 Talsperren nach den 

Plänen des Aachener Professors Otto Intze. 

In Marienheide nahmen 1899 die Lingese-Talsperre und 

1913 die Brucher-Talsperre ihren Betrieb auf. Sie dienen 

noch heute dem Hochwasserschutz und der Wasserabga-

be in Trockenzeiten und sind Teil eines Talsperrensystems 

an der oberen Wupper.  

Wasserwirtschaft 
 

Das Bergische Land ist reich an Wasser. Am Oberlauf der 

Wupper in Marienheide regnet es im Jahr mit durchschnitt-

lich 1390 Litern pro Quadratmeter fast doppelt so viel wie in 

Leverkusen, wo die Wupper in den Rhein mündet. Dieser 

Wasserschatz wird zum Teil in den Talsperren für Trocken-

zeiten gespeichert.  

Die Lingese-Talsperre hat ein Fassungsvermögen von 2,6 

Mio. m³. Das Einzugsgebiet der Talsperre erstreckt sich 

über 9,1 km2. 

Das Fassungsvermögen der Brucher-Talsperre beträgt 3,37 

Mio. m3. Ihr natürliches Einzugsgebiet ist 2,55 km2 groß. 

Zusätzlich wird aus einem 3,25 km2 großen Gebiet an der 

oberen Wipper Wasser in die Brucher-Talsperre übergelei-

tet. Das Wasser wird zunächst in einem Stauteich bei Holz -

wipper gesammelt und dann durch einen Stollen der Bru-

cher-Talsperre zugeführt.  

Brucher-Talsperre mit Badestellen Lingese-Talsperre mit Badestellen 
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Lebensraum Talsperre 
 

Neben ihren wasserwirtschaftlichen Aufgaben sind die Lin-

gese-Talsperre und die Brucher-Talsperre auch als Refu-

gium für Tiere und Pflanzen von Bedeutung. Der Talsper-

renbau stellte zunächst einen Eingriff in Natur und Land-

schaft dar. Doch im Laufe der Zeit hat sich eine Vielfalt von 

Tieren und Pflanzen angesiedelt, z. B. Haubentaucher, Eis-

vögel, Wasseramseln, einige Schilfpflanzen sowie verschie-

dene Binsengräser. Damit die Natur Raum zur Entfaltung 

hat, wurden die Freizeitaktivitäten, z. B. Campingplätze und 

Bootsanlegestellen, an einigen Stellen konzentriert. Andere 

Bereiche der Talsperren sollen hingegen der Tier- und 

Pflanzenwelt vorbehalten sein.  

Im Zuge der Sanierung hatte der Wupperverband ökologi-

sche Ausgleichsmaßnahmen und Verbesserungen umge-

setzt. Anhand ökologischer Gutachten und in Zusammenar-

beit mit Fachbehörden wurden zum Beispiel an der Linge-

se-Talsperre Flachzonen und Kolke für verschiedene Pflan-

zenarten entwickelt. 

Aufgrund des waldreichen Einzugsgebiets ist das Wasser 

der Brucher-Talsperre im Vergleich zu dem der Lingese-Tal-

sperre nährstoffarm. Entsprechend entwickeln sich im Was-

ser der Brucher-Tal-

sperre nur wenige Al-

gen, was insbeson-

dere in den Sommer-

monaten zu länger 

andauernden Klar-

wasserperioden führt. 

Während die Brucher-Talsperre als 

Forellengewässer bewirtschaftet 

wird, finden sich in der nährstoffrei-

cheren Lingese-Talsperre vornehm-

lich Rotaugen, Barsche, Zander und 

Hechte. 

Freizeit 
 

Mit ihrer schönen Lage und dem Freizeitangebot sind die 

Lingese-Talsperre und die Brucher-Talsperre als Ausflugs-

ziele sehr beliebt. Wanderer und Spaziergänger kommen auf 

dem 5 km langen Weg um die Lingese-Talsperre und dem 

2,7 km langen Weg um die Brucher-Talsperre auf ihre Kos -

ten. Die Talsperren laden auch zum Segeln, Camping und 

Angeln ein. Informationen dazu sind über die Interessenge-

meinschaft Zeltplätze Brucher-Talsperre erhältlich.  

www.igz-brucher-talsperre.de 

 

Seit 2011 sind die Talsperren außerdem Badegewässer 

nach EU-Richtlinie. Der Wupperverband hat daher Bade-

stellen eingerichtet (s. Luftbilder). Nur hier ist das Baden of-

fiziell erlaubt, erfolgt aber auf eigene Gefahr. Während der 

Badesaison (15. Mai bis 15. September) sind zeitweise die 

DLRG-Stationen besetzt.  

Die Badestellen sind mit Schildern und 

im Wasser mit Bojen gekennzeichnet. In 

der Badesaison untersucht das Gesund-

heitsamt des Oberbergischen Kreises re-

gelmäßig die Wasserqualität an den Ba-

destellen. Die Ergebnisse der Untersu-

chungen werden an den Badestellen 

ausgehängt und auf der Internetseite des 

Oberbergischen Kreises (www.obk.de) 

veröffentlicht. 

An der Brucher-Talsperre wurden ein 

barrierefreier Zugang zur Staumauer, ei-

ne Rampe mit Geländer als Zugang ins 

Wasser und eine barrierefreie WC-Anla-

ge umgesetzt. So konnte mit Mitteln aus 

dem EFRE-Programm Barrierefreiheit 

ge fördert und der Komfort für die Gäste 

gesteigert werden. 

Brucher - Talsperre 
und 
Lingese - Talsperre

Datenüberblick 
    

                                   Brucher-Talsperre           Lingese-Talsperre 

   Bauzeit                      1912 - 1913                  1898 - 1899 

   Sanierung                   1990 - 1993                  1995 - 1998 

Staumauer   

   Höhe über Gründung      25,00 m                         25,50 m  

   Kronenlänge               200,00 m                       183,00 m  

   Kronenbreite                   4,50 m                           5,00 m  

   Sohlenbreite                 17,00 m                         17,00 m  

 

Stauraum   

   Stauziel                      369,77 m. ü. NN             340,55 m. ü. NN  

   Wasserfläche/Vollstau 47,4 ha                          38,8 ha  

   Stauhöhe                   20 m                              20 m  

   Stauinhalt                   3,37 Mio m3                   2,60 Mio m3  

 

Wasserkraftanlage 

   Inbetriebnahme           Nov. 2008                      Nov. 2008 

   Leistung                     10 kW                            33 kW  

   Stromerzeugung         max. 57.000 kWh/a        max. 145.000 kWh/a 

 

Wasserwirtschaft   

Niederschlagsgebiet       5,8 km2                          9,1 km2  

Bemessungshochwasser 14,5 m3 / Sekunde        22,2 m3 / Sekunde  
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